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N arlsr. Ztg.“ zufolge, der Abgeordnetenkammer in eine reine Volks⸗ werden muß, erſcheint es ausgeſchloſſen, an die entgegenſehen, der unſerer kontraktmäßig ver⸗ 
N ff che Jandwirthſ chaftsrath ee aug an 5 Er ud kammer; 2. erſucht fie die deutſchparteilichen Ab» Bundesſtaaten noch Ueberweiſungen über deren pflichteten Zeit ein Ziel ſetzt. Iquique, 22. No⸗ 
Der en Pu) ae dt grober Mühe und für|geordneten, die Regierung. zu bitten, von dem Matrikularſchuld hinaus zu zahlen. Es hieße vember 1896. 
Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, wurde) mehrere Wochen vi ler Schonung bedürfen. — Erſatz der Privilegirten durch die Proportions⸗ das offenbar nichts anderes, als das Reich ver⸗ Frankreich. 
eftern die 25. Plenar⸗Verſammlung des deut⸗ Oberſt von Bülow, bisher Kommandeur des wahl abzuſehen und unter Berückſichtigung der ſchulden zu Gunſten einzelſtaatlicher Zwecke. Paris, 8. Feb Der letzte Thei 
chen Landwirthſchaftsraths unter Vorſitz des 4. Garderegiments zu Fuß, iſt, unter Verſetzung Bevölkerungszahl der Hauptſtadt und einiger Es ſoll, wie die „Schleſ. Ztg.“ hört, in dieſer Reb aris, > Februar. er letzte Theil der 
Herrn Landeshauptmann v. Röder eröffnet. Ohne in das Kriegeminiſteriüm, mit Wahrnehmung der größeren Städte das bisherige Wah ſyſtem bei- Beziehung auch bei den Verhandlungen der Re 1 welche = Miniſter des Aeußeren Hanotaux 
Debatte wurde einer Petition betr. die Stellung⸗ Geſchäfte des Zentraldepartements beauftragt, zubehalten; 3. ſollten Regierung und Kammer- Finanzminiſter derjenigen Bundesſtaaten, welche 47 e 8 Ne eputirtenkammer gehalten hat, hat 
nahme zum Entwurf eines Geſetzes über die und Oberſtlieutenant von Gofzler, Chef des mehrheit auf Proportionswahl beitehen, jo mögen in dem betreffenden Lundesrathsausſchuſſe ver⸗ folgenden Wortlaut: „Ich habe bemerkt, daß 
Zwangsverſteigerung und die Zwangsverwaltung Generalstabes des 6. Armeekorps, zum Komman⸗ die Abgeordneten der deutſchen Partei ihre end⸗ treten ſind, und dem Reichsſchatzſekretär vollſtän⸗ man mit großer Lebhaftigkeit von der gemiſchten 
zugeſtemmt. n ; gültige Abſtimmung über Annahme oder Ableh⸗ dige Einmüthigkeit erzielt worden ſein. Es Gerichtsbarkeit in Egypten geſprochen hat, ja 
Zu dem nächſten Gegenſtand der Tages⸗ nung der geſamten Verfaſſungsreviſion einſchliet⸗ wäre ein Fortſchritt in der Entwickelung der man hat ſogar deren bevorſtehendes Ende vor⸗ 
ordnung betr. Seßhaftmachung der Landarbeiter lich der Proportionswahl davon abhängig finanziellen Beziehungen des Reiches 0 den ausgeſagt. Erlauben Sie mir die Bemerkung, 
und Bedeutung der Naturale und Geldlöhnung machen, ob und in wie weit die Zuſammen⸗ Einzelſtaaten, wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigen daß das vielleicht ein wenig ſchnell vorgehen 
wurde folgender Antrag angenommen: „Der ſetzung des Landtages, namentlich auch der Erſten würde. e Ich frage mich nicht, ob die Meinung 
Abzug der ländlichen Bevölkerung ſowohl in das Kammer, den berechtigten Volkswünſchen und — Der weitere Zentralausſchuß der frei— en nd wäre in dem Falle, daß das 
Ausland als beſonders in die Großſtädte und Landesbedürfniſſen entſpricht. — In Manns ſinnigen Volkspartei, der alljährlich zuſammen⸗ 9 65 es Gerichtshofes in Alexandrien m 
JInduſtriebezirke bedroht das an und für fi heim erregt in national geſinnten Kreiſen der tritt und zuletzt im Juni v. J. in Berlin ver⸗ au 5 Jed (Heiterkeit, Rufe: Sehr 
nothieidende landwirthſchaftliche Gewerbe mit Beſchluß der hieſigen Demokraten, an der von ſammelt war, muß in dieſem Jahr mit Rückſicht gr . ehr gut!) Jedenfalls hatte man dieſen 
ſchweren Gefahren. Außer mancherlei anderen der Stadt veranftalteten Feier des 100. Geburts⸗ auf den im Herbſt ſtattfindenden allgemeinen 755 er ee al ne hatte u ihm plaidirt, 
Maßnahmen iſt es der immer weiter um ſich tages Kaiſer Wilhelms J. nicht theilzunehmen, Parteitag zu einem früheren Termin zuſammen⸗ alſo 28 ha 0 en 11 n ieee 
greifende Uebergang zur reinen Geldlöhnung, große Erregung. — Am ſchwarzen Brett der treten. Es ift deshalb angeregt worden, die un 1 u fördert man, die ine yon 
welcher dieſen bedauernswerthen Vorgängen Vor⸗ lechniſchen Hochſchule zu Dresden wird bekannt Sitzungen am 19. oder 20. März, alſo unmittel⸗ ppten Br Mißtredit 3 due 755 Ile 
ſchub leiſtet. Eine Beſſerung dieſer Zuſtände gegeben, daß der Verein poluiſcher Stud bar vor den Zentenarfeierlichkeiten, in Berlin ab» 1 5 f se 5 75 tt, de 5 
kann am wirkſamſten unterſtützt werden: 1. durch render Lechitia, der ſich von dem Kommers zu zuhalten. Zum Zentralausſchuß gehören nach ee ge Mn irf und die aus bringen! * = 
Seßhaftmachung der ländlichen Arbeiter: a) da⸗ Ehren Kaiſers Geburtstag demonstrativ ferufdem Organſſationsſtatut auch die Vorſttzenden unter per Ss 1 hervorgegangen it, Se 
durch, daß ihnen Geiegenbeit ee 8 hielt, aufgelöſt ift. und Hauptgeſchäftsführer der Bezirksparteitage. unter deren Schube die eiaheim chen end Fer 
kleinen Anweſens, b) oder zur Pa 0 
ſolchen . wird; e) oder dadurch, daß ihnen 


rungen und die fremden Kolonien im Frieden 
ieee — Der Hamburger Hafenarbeiterſtreit iſt zu 
ein Theil des Lohnes in Form von Ueber⸗ 


leben, eine Einrichtung, die ſeit Jahren ſich be⸗ 
Ende. Die von der Sozialdemokratie in den währt hat und für die man vergeblich nach einem 
weiſung kleiner Ackerparzellen gewährt und da⸗ g Deutſchland. 1 Ausſtand getriebenen und von den Nationalſozialen Erſatz ſuchen würde? (Sehr gut! Sehr gut!) 
durch die Haltung eigenen Viehs ermöglicht wird; Berlin, 9. Februar. Die Budgetkommiſſion zur Fortführung des bereits aufgegebenen Streiks Im Allgemeinen, meine Herren, ift es die Unbe⸗ 
2. durch Rückkehr zu umfangreicher Natural⸗ des Aogeordnetenhauſes ſetzte geſtern die Erörter aufgemunterten Arbeiter athmen erleichtert auf. 
löhnung, wo die Vorbedingungen zur Seßhaft⸗ rung über die Regelung der Profeſſorengehälter 


al jonnenheit, mit der man an einer ganzen, feſt⸗ 

1 e f i eee e 5 elf ee 5 0 75 8 . der Dinge rührt, welche 

ma u ! A fort. s lagen der gemeinſam von ememſ nen Lohnaus; ieder einbringen, noch ſchwie⸗ doch Egypten Jahre des Wohlſtandes gegeben 

* . f den Antheil der Landarbeiter in den Geueralſtab, am 18. 1 1853 1 NGEBE Nationalliberalen und einem Zentrumsabges iger aber wird die Lage derjenigen fein, die hat, iſt es dieſe Unbeſonneuheit, die uns mit 

am Roh⸗ ad Rei 2 . case auf Antrag pagnichef in das 30. Juf.⸗ . General ordneten eingebrachte Antrag vor, dazu zwei wegen Neubeſetzung ihrer leichtfertig aufgegebenen Recht mit Beunruhigung erfüllt hat über das, 

des Referenten 1 Resolution zur Aun ahme: am 25. Juli 1857 als 8 Ar 1868 da Unterunträge, die nach eingehender Erörterung Stellen arbeitslos bleiben müſſen. Wie der was vorgeht. Was uns anbetrifft, jo glauben 
„Die Beth eee ſtab zurückverſetzt und ei en En Ahrbeh here und nach Zuftimmung des Finanzmiuiſters ar „Vorwärts“ meldet, find an Unterſtützungen 

ertrage derjenigen Wirthſchaftszweige, deren Ei⸗ em 25 a EN 5 Oberſt beför⸗ nahme fanden und im Weſentlichen folgende Be 
x wieſen. Am 25. Jun 


7 ad \ ngen wir, daß wir, beſonders mit der in Betreff des 
fen: Das Grunpgebalt fol für e und Br 98 a Dongola⸗Feldzuges getroffenen Entſcheidung, ge⸗ 
eugniſſe m Verbrauch in der eigenen Wirth: : ſtimmungen treffen: as Grundgeha 1 0 orden, wogegen der aden 
ht des Yrbeiters Mech Ba i Sn dert, machte er den Feldzug 1866 als Chef des die etatsmäßigen ordentlichen Profeſſoren in 


der Unternehmer auf fügfzig die ſechszig Nl nn haben, uns 12 den er und 
f 4 , . kerne! | ig bis ſechszig Mil⸗ die Zukunft der egyptiſchen Finanzen zu beun⸗ 
wirthſchaftlichen und wirthſchaftspolitiſchen Grün⸗ Stabes des Oberkommandos ” A Berlin 4800 Mark betragen, dazu ſollen m 1 851 geſchätzt wird. Dieſen enormen Verlust ruhigen. Deshalb verlangen wir auf Grund des 
den «benjo für den Unternehmer wie für die gur nahm au den Geſechten bei 00 chbauſen⸗ alterszulagen in ſechs A tersſtuſen von 400 an e hat die „völkerbefreiende“ Kontroll⸗Mandats, welches uns wie den übrigen 
Arbeiter empfehlenswerth. Eine Betheil gung Aschaffenburg, Tauberpiſchofohein Wurzburg Mark nach je vier Jahren hinzutreten; die etats⸗ en ee ratie eh sn die nationalfoziale |europäijchen Mächten übertragen iſt, daß dieſe 
der Arbeiter am Remertrage einzelner Wirth: l eee diebe Pe den Orden mäßigen ordentlichen Pre 0 111 den d fim ſchreibt des 45 den Schaben e Fragen einer genauen Prufung unterzogen wer⸗ 
ihaitszweige oder der geſamten Wirtuichart, Bei 1805 FRE US u re Auszeich⸗ Univerſitäten erhalten 4000 ark und Ei * r „Vorwärts“ ſchwungvolle Artikel 

welche überyanpt nur in größeren Veırieben |POUT de merite uud eine Dienſtalterszulagen von 400 Mark nach je vier 


| den, ehe fie in dem Sinne entſchieden werden, 
e ))CCõõͤĩðV»: 
aufn Ri ; ni ; [ungen außerpreuß! x Aren Jahren, die etatsmäßigen außerorden e geweſen und ehrlicher, wenn die 
dulchzuführen ſein wird, iſt weder in der Pragıe tember 1866 in das frühere Verhältniß als a 8 in Berlin erhalten ein Grundgehalt 


Sozialdemokratie Alles gethan hätte, um den 8 . 75 = Su Er er 
. . f ‚ en wiederho rſuche acht 
haufig ee noch für die Zukunft Chef des Generalſtabes des 7. Ar weekorps zu⸗ don 2400 Mark und ſechs Dienſtalterszulagen] Streit zu verhindern. Denn, wenn das ſozial⸗ en Nil, — ee 0 Heilen in bee 

en et Gegenlaud ber. Tagesorbunug cuckgetreten, erhieit er am 30. Oktober 3 5 15 von 400 Mart nach je vier Jahren, au den demokratiſche Zentralorgan nun — ganz im] mächtigen, und oft hat Egypten für ſolche Expe⸗ 
bildeten die 2 fur die Nang eines Brigadefommandents, Nr 1 übrigen Unwerſitaten 2000 Mark und fünf] Gegenſatze zu feinen früheren, die Siegesausſicht ditionen ungeheure Summen aufgewendet. Um 
Landarbeiter und wurde dazu folgende Reſolution] 20. Juli 1867 zu ben Offizieren von der Stel⸗Dienſtalterszulagen von 400 Mark nach je vier der Streikenden als fait unzweifelhaft hinſtellen⸗ nun von der modernen Zeit zu ſprechen, jo iſt 
augenommen: „1. Lie im Oſten wie im Weſten verſezt und am 25. September 1867 en 15 Jahren. Dieſes Gehaltsſyſtem gilt jedoch nur] den Ausfaſſungen — ſchreibt, die Rheder beob- es unleugbar, daß der ſchlechte Stand Dir 
vorhandenen Wohlfahrtseinrichtungen für länd⸗ und & la suite des . 5 ade als Regel. Die Ausnahmen werden thunlichſtachteten „ruhig und gelaſſen, die goldene Uhr in] Finanzen, der die Intervention Europas in 
liche Arbeiter find eim eifreulichts Zeichen der ernaun Am 22. Mär 1808 gu u General- bad im Etat vermerkt. Die Oonorare für die] der Hand und die Minuten zäblend ben Augen⸗ Cgppten veranlaßte, hauptſachlich auf die 
wachſenden Erkenntuiß, daß dieſe als die wirth⸗ Maler 98 = it 2 f ne am 14. Jun 1369 Vorleſungen der Profeſſoren fliegen, inſoweit fie blick, wo der Wolf Hunger von ihren Opfern Bemühungen Mohamed All's Said's und 
ſchaſuuch Schwächeren in iter und ihrer Hume eine Berſegung zur 11. Infantedte⸗Brigade. u einem Rechnungsjahr den Betrag von 3000 nicht mehr abgewehrt werden konnen, jo, bezengt Jemael s, den Sudan zu unterwerfen und 
Existenz geſtutzt und gefördert werden muſſen, Ho 18. Jui 1870 für die Dauer: bes mobilen | Mart, in Berlin von 4500 Mark überſteigen, das die ganze Frwolität der ſozialdemokratiſchen Abeſſinien zu bändigen zurückzuführen iſt. Kur 
damit in ihnen die Zufriedenheit mit ihrem Verhällniſſe s zum Kommandeur der 20. Divifion zur Hälfte in die Staatskaſſe. Hierbei find von] Parteileitung, mit der fie einen, von ihr vonder Sudan iſt ſtets das Wahnbild und — 
Berufe, - 105 1 au en rn 1 55 ernannt, machte er im Kriege gegen Fraukreich 1 161 . nicht die gebuchten, vornherein als ausſichtslos erkannten Streik an⸗ Ruin Egyptens geweſen. Uns, meine Herren, 
here geſtarkt und beſeſtigt werde. 2. Der] die Schlacht bei Mars la Tour⸗St. Privat, die] ſondern Me ha ſachlich eingegangenen anzu⸗]zettelte, verſchärfte und aufrechterhielt. Die Ar⸗ hat geſchienen, daß gerade in dem Augenblicke, 
weitere Ausbau und die weitere Verbreitung von Einſchliezung von Metz, die Belagerung von rechneu. Die jo der Staatskaſſe zufliezenden] beiter, welche ſich dazu verleiten ließen, dieſen in welchem man Egypten in Abenteuer gleicher 
Wohlfayrts einrichtungen liegt im dringenden In: Langres, die Sch achten und Gefechte be Einnahmen werden zu einem Ausgabefonds ver- ausſichtsloſen Streik durch Hingabe ſauer erwor⸗ 

0 : einigt, um unter der Bezeichnung: „Zur Heran⸗ 


See 3 Art treiben zu wollen ſcheint, Abenteuer, welche 

tereſſe der Geſamtheit, insbeſondere in dem Dei 5 A ; N vener Streikbeiträge hinzuhalten, werden nun⸗ die egyptiſche ; 3e . 

Landwirthe. 3. Bei dem Ausbau und der Ver⸗ Hrieane Beaugeucd, Benvöme, a Ghartry, die ziehung und Erhaltung ausgezeichneter Dozenten“ mehr erkennen, daß ihre wahren Ausbeuter die F 
in erſter Reihe an Brofefjoren, die in einem 


5 f sg Manus mit, erhieit das Eiſerne Kreuz 2. und 1. . no en geſtört haben, es Sache derer iſt, welchen 
breitung von een e namente] Klaſſe und 7 and zum Orden pour le! h f an jogialdemofratiihen Führer find. Europa die e in e 8 
lich der ideellen fur läud iche Arbeiter iſt vor mérite. Am 23. Mai 1871 erhielt er das Mechuungsjahre 1 als 600 Mark an — Ueber die Lage der deutſchen Inſtruktions⸗ gen hat, es Sache der Bondholders ſelbſt iſt, 
Allem das Augenmerk darauf zu richten : a) daß Kommando der 12. Divifion, von welcher er Nebeneiunahmen aller 55 we 3 at offiziere in Chile veröffentlichte die „Kreuzztg.“ die Stimme zu erheben und die egypt'ſche Ne⸗ 
durch dieſelben in den Arbeitern das N ewußztſein am 20. Juli 1871 zur 16. Diviſion ver⸗ ate ge e 5 a. a t. im vorigen Jahre einen Artikel, von dem auch gierung darauf aufmerkſam zu machen, daß fie 
erweckt werde, daß ſie nicht bos Rechte AUS ſetzt wurde. Am 18, Auguſt 1871 zum Ge⸗ 1 en a hi ieh BR wir Notiz genommen haben. Die Klagen haben für ein Intereſſe, welches vielleicht nicht einzig 
zuüben, ſondern auch Pflichten zu erfullen und nerallieutenant befördert, wurde er auf fein lte 75 g Nele act find le eh ſich ſeitdem in den verſchiedenſten Blättern ge⸗ und allein das ihrige iſt, ſich auf den Weg der 
ſich durch treue Pflichterfüllung der Hulfe, die Anſuchen im Jahre 1879 als General der dami 5 1 . — nicht betheilig häuft und ſie finden eine Verſtärkung durch nach⸗ Ausgaben für glanzvolle Unternehmungen, den 
ihnen geboten wird, würdig zu erweiſen haben; Infanterie mit Penſion zur Dispofition geſtellt. 5 NEE % 15 4 en Beſchluß Angenommen, ſtehende Erk ärung, zu der die „Kreuzztg.“ ſich[ Weg der geheimen Rechnungsführung und ſchließ⸗ 
, , %%% gen Denen] Ey ee Pa, (Or, a 
| Arn f n are Wegen 1 he re 8 ſozial⸗[ wonach i um)! 7 de „ ienſten u ir haben dieſe % i 
g ale e Die de beta finder kratiſche Reichstagswahl⸗Komitee für die ſozia für die Vorleſungshonorare Maxim alſäge ein] stehende Offiziere bitten uns, in Folge des in 9 j arnung ertheilt 
4 5 führen, und die Stundung der Honorare allmälig 


iſchen Wähler i i ichstags⸗ i und wir üben dieſes Mandat aus, weil es uns 
eg ann nn 3 . 1 Nr. 363 vorigen Jahres veröffentlichten Artikels wie den übrigen Mächten Euro as, zuſteht u 5 
ee werden die Berathungen rorkgeieht. wahlkreiſe die Parole ausgegeben, ſich ſtreug⸗ durch Einführung eines Erlaßzſyſteus bejeitigen| des Grafen Hans v. d. Schulenburg über „die ch pas, zuſteht un 
ſoll. Dara nf wurde die Weiterberathung der 
N 


ee ! * ; weil es ſich aus der Natur der Dinge ſelbſt er⸗ 
FP Wahl u Pots den 1 11 8 85 i a deutſchen Offiziere in Chile“, folgende Erklärung] giebt; was mich anbetrifft, fo zweifle ich nicht, 
5 heim unterſugte die Polis nigen Gernhard Beſoloungsvorlage auf Dienſtag vertagt und der] zu veröffentlichen: „Da wir es vor Beendigung] daß wenn man die von uns verfochtene Theſe 

Aus dem Reiche. polniſchen Vereins 1 pole Sprache anzu⸗ landwirthſchaftliche Etat erledigt. fſunſeres Kontraktes überhaupt nicht für angemeſſen irgend einem Richter, einem Schiedsgericht, einer 

Der Kaiſer feiert g , Jin den Sıpuugen 995 Aan roth⸗weißer Ab⸗ — Es wird in gut unterrichteten Kreiſen erachten, ein abſchließendes öffentliches Urtheil] unparteüſchen Verſammlung unterbreitet, fie 
Wiederkehr des Tages, ar 7 5 5 che wenden; ar ai 17 75505 Medachen mit der verſichert, daß die Reichsregierung eutſchloſſen uber unſere biefige Lage und Thätigkeit zu geben, ſchliezlich — möge es ſich um den Inhalt oder 

| bruat 1877) zum aftiben Diete (am, 9. Fe⸗ zeichen und das Tragen. Czenſtochau, Kö⸗ ſei, mit der Schuſdentilgung im geeiche je nach |jo beſchränken wir uns nur darauf, feſtzuſtellen, um die Form handeln — als die allein legitime 
| Regiment z. F. eintrat. e 4 a Aufigrift Mutter ee 7 für unge ver der Geſtaltung der Finanzvergäitufie fortzufah⸗ daß es exit nach den geftigſten Kämpfen mit der betrachten werden muß, ale bie einzige, dis der 
r bon sn Bien r 1 f ne mia der cle a eee der ren. Daß dieſe Abſicht eine ſachlich berechtigle hieſigen Regierung und dem General Körner uns] guten Führung der egyptiſchen Finanzen, deren 

des rechten Auges im Lal N ie Sinjentrubuug boten Wer 998 RL Wü temb faßte nach iſt, wird ſicher allgemein anerkannt werden. Sof gelungen iſt, eine unſerer einigermaßen würdige eifrige Vertheidiger wir abermals geweſen, ent⸗ 
0 zugenommen, daß 0 up ai legten mr veutihen Partei in ürtemberg 55 Lange das Schuldkonto des Reiches fiir wieder⸗ und auskömmliche Exiſtenz zu ſchaffen, und daß ſpricht. (Beifall.) Ehe ich ſchließe, möchte ich 
Aerzten die Eutfe en, ben behandelnden rend ud keine Verzinſung in N Ausſicht] vir, dankbar für die mannigfaltigen Erfahrungen, 
zen die Eutfernung der Linſe für nothwendig kehrende und keine 9 
ſtellende Zwecke in jo erheblichem Matze belattcı 


einem Telegramm der „Frkf. Zig.“ über die nur noch ein Wort hinzufügen. In dieſem 
7 f sc 9 ia Con 0 
erachtet wurde. Die Operation wurde 5 57 die wir geſammelt haben, mit Freuden dem Tage 


roportiouswahl ei ſolution folgenden ee g 
e 1. Die et die Bae ee hohen Hauſe iſt ſchließlich Niemand, der den 
a ERSETZT A | DEREN RE DIN R 
Wilhelmſtraße neulich ein Handlungsreiſender 
zur ne feiner friſchgemletheten Wohnung 


FCCCCCCCCCCCCCCCcCcCcCcCcccCcCccccccccc N] 
die Hulfe der Polizei in Anſpruch nehmen 


mußte.“ Auch in Stettin iſt dies nicht auders, 
denn in der Nummerirung der Käufer iſt in 
einzeinen Straßen noch ſehr viel geſündigt. In 
der Turneruraße findet man z. B. die Nr. 31 
unter von a—e, die Nr. 33 von a—g und dubei 


e Konſtituirung eingehend über den Plan 
— deutſchen Nationalfeſte berichtete. Wie 
die „Nat.⸗Lib. Korr.“ hört, erachtete der Mi 
nifter die geplante Organijation für zweckmäßig 
und brachte den Beſtrebungen warmes Jutereſſe 
entgegen. — In. Kiel iſt der Wirkliche Ge⸗ 
heime Math Wilhelm von Ahlefeld, der 
als Landesdirektor an die Spitze der Pro- 
pinzial » Verwaltung von Schleswig ⸗ Holſtein 
bei ihrer Einführung 1873 gewählt wurde 
und ſein Amt bis 1895 verſah, geſtorben. 
— Der in Wiesbaden lebende General der In⸗ 
fanterie z. D. Friedr. Wilh. Alexander von 
Kraatz⸗Koſchul, der am 12. d. Mts. ſein 80. 
Lebensjahr vollendet, ift am 12. Februar 2817 
zu Wunueſchin bei Lauenburg in 
Pommern geboren und trat am 12. Februar 
1834 in das 4. Inf⸗Regiment ein. Am 13. des 
bruar 1836 wurde er zum Sekonde⸗Lieutenaut bes 
fördert, am 12. November 1850 als Hauptmann 


T. 


Räumung der Wohnung. Die Berufung des 
Miethers, daß die Entſcheidung ſich ja garnicht 
auf die gegenwärtig von ihm bewohnten Räume 
beziehe, erklärte der Gerichtsvoll ieher nicht be⸗ 
rückſichtigen zu können. Der Miether räumte die 
Wohnung und erſtattete gegen den Vermiether 
die Anzeige wegen Betruges, der darin gefunden 
werden ſoll, daß der Vermiether ſich des gericht⸗ 
lichen Urtheils für feine Zwecke bediente, obwoh. 
er wußte, daß daſſelbe ſich garnicht auf die von 
dem Miether derzeit bewohnten Räume bezog. 
In der Sache find mehrere Zeugen informatoriſch 
auf der Polizei vernommen worden. Die ganze 
Affaire hätte leicht vermieden werden können, 
wenn in dem gerichtlichen Urtheil die zu räu⸗ 
mende Wohnung genauer nach Lage, Größe und 
Beſchaffenheit bezeichnet worden wäre; die üb⸗ 
liche Formel, daß Verklagter ſchuldig, die in dem 
Hauſe des Klägers innegehabte Wohnung zu 
räumen, iſt allerdings etwas unbeſtimmt. 

Die Sonnenmaſchine. Der Chicagoer 
Louis Gathemann, ein bekannter erfolgreicher 
Erfinder, ein Deutſcher, der auch die aus ver⸗ 
ſchiedenen Stücken zuſammengeſetzte Linſe und 
ein unterſeeiſches Kanonenboot erfunden hat, iſt 
mit einer neuen Idee aufgetreten. Wenn ſich 
ſeine Hoffnungen erfüllen, ſo wird in wenigen 
Jahren die Hitze der Sonnenſtrahlen ohne alle 
Koſten alle Maſchinen der Welt treiben. Die 
„Sonnenmaſchine“, wie Herr Gathemann ſeine 
Maſchine nennt, ſoll dazu dienen, Kohlen, Oel 
und andere theuere Heizmaterialien, die jetzt in 
Gebrauch ſind, zu verdrängen. Der Erfinder 
glaubt, die Sonne, die Spenderin des Lichts und 
der Wärme und die Lebensquelle alles auf der 
Erde egiftirenden Seins, zu ſeiner Dienerin zu 
machen und zu der Arbeit zwingen zu können, 
die bisher mit viel ſchwächeren Hülfsmitteln ge⸗ 
than wird. Bei Anwendung ſeiner Sonnen⸗ 
maſchine beabſichtigt er, die Sonnenſtrahlen 


reicht hin, um das Waſſer in den Keſſeln faſt 
augenblicklich in Dampf zu verwandeln. Der 
Dampf ſoll dann durch Röhren nach einer Ma⸗ 
ſchine gewöhnlicher Konſtruktion geleitet werden, 
wo eine Dynamo den Dampf in Elektrizität um⸗ 
ſetzen und hiermit entferntere Plätze verſe gen 
kann. Die Elektrizität mag auch für ſpäteren 
Gebrauch aufgeſpeichert und der Dampf direkt 
benutzt werden. Eine einfache Sonnenmaſchine f 
beſteht aus einer in Sektionen getheilten Linſe 

von mehr als 500 Quadratfuß Oberfläche; 50 

Fuß lang und 10 Faß breit, und mit einer 
Krümmung der Oberflache, die dem achten Theile 

eines Kreiſes entſpricht. Nach der Berechnung 

des Herrn Gathemann würde eine Maſchine von 
lieben Pferdekraften, die das Jahr über eine 
konſtante Kraft liefern könnte, 1500 Dollars 
koſten. Auf einem Acker Landes außerhalb der 
Stadtgrenzen glaubt Herr Gathemann eine Ans 

lage von Maſchinen machen zu können, die nicht 
weniger als 600 Pferdekräften entſprechen. Die 
Koſten ſchätzt er auf 20 000 bis 30 000 Dollars, 

was allerdings doppelt jo theuer ſein würde, als 
eine Dampfmaſchine von derſelben Kraft, aber 
uicht in Betracht käme, da in kurzer Zeit die 
Mehrausgabe durch die Erjparnig des Heiz⸗ 
materials gedeckt werden würde. In dem Um⸗ 
ſtande, daß die Sonne nicht fortwährend vom 
Himmel herniederſtrahlt, ſondern häufig ihr Antlitz 
mit Wolken verhüllt, ſieht Herr Gathemann kein 
Hinderniß. Sie liefere in der Zeit, in der fie 
ſcheine, eine ſolche Maſſe von Hitze, die auf 
geſpeichert werden könne, daß man eine 7 ” 
nacht über daran genug haben könne. — 75 5 
wir es erleben ſollten, mit ſolchen Sonnen⸗ 
maſchinen arbeiten zu können, dann dürften wir 
alle Beſchwerden der Rauch- und Rusbeläſtung 
veſeitigt ſehen und könnten nus wirklich keine | 
ſaubereren Maſchinen wünſchen. Aber es wird \ 
wohl nicht ſo ſchnell gehen, jo daß wir uns 
vorläufig mit der Illuſion begnügen müſſen. 


geſchäftlichen Gebahrungen mit feiner ganzen 
Gerſöntichteit Garantie bietet, daß er ihr das 
vejowwere Vertrauen ſcheuten darf, welches der 
Baugeider⸗Vertrag beanſprucht, jo kann ihm nich! 
angejonnen werden, ſich ſtatt dieſer Perſon eine 
andere Perſon aufdrängen zu laffen, welche ihm 
dieſe Garantien nicht bietet und der er ein 
gleiches Vertrauen nicht eutgegenbringt und nicht 
eutgegenzubringen braucht. Der Baugelder⸗ 
Vertrag iſt wirtyſchaftlich ein gemeinſchaftliches 
Unternehmen, bei dem der Baugeldgeber das 
Geld, deſſen der Bauherr bedarf, um den Bau 
auszuführen, und jo, wie dieſer es gebraucht, zur 
Verwendung bei dem Bau Hingiebt, der Bauherr 
aber den Bau ausführt oder für ſeine Rechnung 
ausführen läßt, ſich ſeibſt zu Eigenthum, dem 
Baugeldgeber zur Sicherheit für ſein Darlehn. 
Socche gemeinſchafiliche Unternehmungen bean: 
ſpruchen wechjeljeitiges Vertrauen von Perſon zu 
Berſon, und es iſt deshalb nicht angüngig, die 
Perſonen für fungibel zu erklären, ſo daß ſie 
ſchlechthin und ohne Zuſtimmung des Gegen⸗ 
kontrahenten mit der Verankerung des Grund⸗ 
ſtückes oder mit der Zeſſion der Hypothek wechſeln. 
Kapitaliſt zur Erfüllung der vo ch der betr. In ſeinen „Berliner Plaudereien“ macht 
nommenen Verpflichtungen nicht fü ihm über: das „Grundeigenthum“ einige Bemerkungen, 
und fand hierfür die Zuſtimmun 5 verbunden] welche Sehr wohl auch auf Stettiner Verhältniſſe 
Gerichtshofes # jerbei in 285 höchſten paſſen, Io jagt es: „Bei anhaltender Trockenheit 
von fo de Er 4 ſich l sefentiidpen wiederum wird es als ein Uebelſtand empfunden, 
Di ene denen eee, daß die Kehrmaſchinen einen ſo unerträglichen 
Die dem Baugelder⸗Vertrage eigenthümlichen a an wirbeln Die Maſchinen follten 
a unterſcheiden ihn von dem einfachen n . ‚ 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


Allerlei Wiſſenswerthes. 


Eine für die rechtliche Natur des Bau: 
gelder⸗Gertrages ſehr wichtige Entscheidung 
hal unläugſt der erſte Zivilſenat des Reichs- 
gerichts in einer unter dem Aktenzeichen I 81/96 
ſchwebenden Prozeßſache geführt. Der Eigen: 
thuümer eines unbebauten Grundſtückes hatte mi 
Br ee einen ſogenannten Baugelder⸗ 
Darlehus⸗Vertrag bezw. emen derartigen Vor⸗ 


vertrag errichtet, wonach zum 5 
er m Zwecke der Be⸗ 
gan, ae des ener Ae dem 
1 forderli a 8 
und gegen hypothetarif . 3 darlehnsweie 
-iaung zu ſtellen ſich verpfl 
1175 dieſes Vertrages veraußert © 
ehusberechtigte das Grundſtück vr da 
Erwerber zugleich auch alle ihm ang trat an den 
erwähnten Abkommen zuſtehen jenem ebeus 


Dieſem Dritten gegenüber ad 8 ab. 


u fur das Verwaltungsjahr 1897.—98 bei 
Straßenregul rungen der Zuſchuß der Stadtge⸗ 
meinde au die Eigenthumer ſeitens der Bau⸗ 


beſitzel⸗Vereins von 186 wurde ein Differenz⸗ 
eb mit der Stuttgarter Haftpflichtgeſell⸗ 
ſchaft, welche ſich weigerte, jur einen bein 
Schuceſchaufeln verunglückten Portier die 
Eulſchabigung zu leincu, antgetheilt, Herr 
Rechtsanwalt Geſſe hielt die Weigerung im All⸗ 
gemeinen fur berechtigt; der betreffende Unfall 
gehöre juriſtiſch nicht unter die Haffpflicht, d. h. 
Diejenigen Schaden, fur welche der Hausbeſitzer 
in Holge eines Vergehens ober einer Unterlaſſung 
ſeinerſeits auftommen an er für 1 
pflichtung des Beſitzers haftet die G.ſellſchaft. 
Ein eigenthümlicher Betrugsfall be⸗ 
ſchäftigt augenblickeich die Berliner Staatsanwalt⸗ 
ſchaft. In einem Hauſe der Frankfurter Allee 
wohnte ein Damenſchneider, der wegen unpünkt⸗ 
licher Miethszahlung von ſeinem Hauswirthe im 
Sommer verklagt und zur Räumung der Woh⸗ 
nung verurtheilt worden war. Die beiden Par⸗ 
teien vertrugen ſich jedoch wieder, und der Schnei⸗ 
der blieb im Hauſe des Vermiethers wohnen, be⸗ 
zog dort aber eine andere Wohnung. Gegen 
Weihnachten kam es zwiſchen Beiden abermals 
u Differenzen, und zwar ebenfalls wegen un⸗ 
pünktlicher Miethszahlung. Plötz ich erſchien kurz 
vor Neujahr der Gerichte vollzieher in der Woh⸗ 
nung des Miethers, behändigte dieſem das voll⸗ 
ſtreckbare Urtheil aus jenem Exmiſſionsprozeß 
vom vorigen Sommer und verlangte die ſofortige 


b 5 ebenſo wie in Charlottenburg, mit einer Spreug⸗ 

aun bnepertragz oder dem einfachen Darlehns⸗ Dortichrung erhal ae damit gegebenen 
ad re bei dem es ſich darum handelt, Falls die vor der Walze liegende Straßenfläche 
rei Grundſtücke oder ein fertiges befeuchtet und der Staub gebunden werden 
tende bypothekariſch zu belethen.“ Weil der ktöunte.“ In Stettin find dieſe Kehrmaſchiuen 
een Wer dieſe beſondere Gefahr läuft, wenn er noch größere Stauberzeuger als in Berlin, hier 
vorſich nugelder⸗Vertrag ſchließt, darum wird der ſind die Gegenden, in denen dieſelben arbeiten, 
dude und ſolide Gläubiger ſich die Perſonſſtets in eine Staubwolke gehüllt und die für 
und 0, mit ber er einen ſolchen Vektrag ſchließt Berlin gewünſchte Aohülſe thäte auch bier ſehr 
nach Glaubt, fhliehen zu können, ohne daß ſich Noth. Weiter heißt es: „Wie unpraktiſch in 
die aul dlichem und geſchäftlichem Ermeſſen[ manchen Straßen noch immer die Nummerirung 
einen führ allzu hoch ſteigert. Hat er aber mitſ der Häufer ift, wird unter Anderem auch durch 
Unternahm ſolide erſcheinenden Eigenthümer und die Thalſache illuſtrirt, daß in der die Num⸗ 
mern 18—18r und darunter, mit Abzug der 

Bauſtellen, der Häuſer enthaltenden Kaiſer 


etwa 150 Grad ſteigt, ſoll dadurch auf 800 Grad 


nehm N 
Vernöge er abgeſchloſſen, der ihm nach ſeinen Fahrenheit gebracht werden. Dieſe Temperatur 


Ne und Kreditverhältniſſen, nach jeinen 


. 


und die 


Werth nicht kennt, welchen wir unter den 
delikaten Umſtänden, in denen ſich Europa de: 
findet, darauf legen müſſen, daß nichts das gut 
Einvernehmen und die gute Harmonie, welch 
zwiſchen allen Mächten herrschen, ſtöre. Frauk⸗ 
reich hat, ſoviel es konnte, für die Aufrechter⸗ 
haltung dieſes Konzerts gearbeitet. Mau ſoll 
aber wiſſen, daß, welche auch die neuen Erk ä⸗ 
rungen ſein mögen, 
bracht worden ſind, nichts in der internationalen 
Lage geändert iſt, daß nichts ſich in unſerem 
Eutſchluſſe — der um ſo feſter iſt, je gemäßig⸗ 
ter er iſt — ändern wird, keine Verletzung der 
Rechte zu geſtatten, welche ſich ſtützen auf 
öffentliche Akte, auf wiederholte Verſprechungen, 
auf das wohlverſtandene Intereſſe Egyptens 
ſelbſt und vor Allem auf die Uebereinſtimmung 
der Mächte, welche durch internationale Akte, 
deren Autorität über jede Erörterung erhaben iſt 
zu beeinträchtigen gar nicht in Frage 
kommen kann, feſtgeſtellt iſt. (Wiederholter Bei⸗ 
fall auf vielen Bänken.) 


England. 

London, 8. Februar. Unterhaus. Curzon 
widerlegte die Gerüchte von Metzeleien in Kanea 
und führte des Weiteren aus, das Feuer in 
Kaneg ſei von den fremden Kriegsſchiffen mit 


Unterſtützung der chriſtlichen und muſelmaniſchen 


Bevölkerung gelöſcht worden; der Waſſermangel 
ſei ein großer geweſen, die türkiſchen Truppen 
ſollen ſich muſterhaft benommen haben; es ſei 
nicht geplündert worden. Nach Berichten von 
heute früh ſei das Feuer vollſtändig gelöſcht. 


Faſt 200 Häuſer und groß? Oelſpeicher ſeien 


niedergebrannt. Ueber 5000 Flüchtlinge hätten 
ſich eingeſchifft. Das Feuern um Kanea habe 
aufgehört. In Kandia ſeien Gewehre aus dem 


Arſenal von den Muſelmanen genommen wor⸗ 


den, allein nach den neueſten Nachrichten herrſche 
jetzt in der Stadt Ruhe. 


Gewäſſern ab. 


Rußland. 
Petersburg, 8. Februar. Im Miniſterium 
für Verkehrswege wird, wie der „Reg.⸗Bote“ 
meldet, ein Eutwurf zur Vergrößerung des 


Anfang Februar dem Reichsrath zur Begutachtung 
vorgelegt werden. 

Die Geſetzſammlung für Finnland ver⸗ 
öffentlicht einen kaiſerlichen Ukas, welcher ver⸗ 
fügt, daß 
in Zukunft bei allen Gelegenheiten nur die 
ruſſiſche weiß⸗blau⸗rothe Nationalflagge verwendet 
werden ſoll. 

Mit dem 12. Februar tritt ein neuer, herab⸗ 


zur Ausfuhr über Libau, Riga und Reval nach 
dem Auslande beſtimmte Mehl in Kraft. 


Griechenland. 


Athen, 8. Februar. Deputirtenkammer- 
Stais bringt im Namen der Oppoſition einen 
Antrag ein, daß die Sitzung für geheim erklärt 
werde. Der Miniſterpräſident Delyannis nimmt 
die Berathung des Antrages an; die Sitzung 
werden geräumt. 
Athen, 8. Februar. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Das kretenſiſche Zeutralkomitee hat an 
das griechiſche Volk einen Aufruf gerichtet, in 
welchem es heißt, das kretenſiſche Volk, welches 
den Kampf für die Freiheit beginne, appellire an 
ſeine freien Brüder. | 


Afrika. 

Agordat, 8. Februar. Das Gros der 
Derwiſche begab ſich in vergangener Nacht von 
dem Fuße des Berges Barbaro nach Elgheraf, 
verblieb daſelbſt mehrere Stunden, um ſich mit 
Waſſer zu verſorgen, und nahm alsdann den 
Marſch wieder auf in Richtung auf Atları, 
immer in Fühlung mit der italieniſchen Vorhut 
und oft angefallen von den Banden der Barias. 
Die Vorhut der Derwiſche, welche am 4. d. M. 
Elgheraf beſetzt hatte, folgte der Bewegung des 
Gros der Derwiſche, deſſen Hauptmacht bereits 
Abugamel paſſirt hat. Die äußerſte Vorhut der 
Italiener iſt bis in die Nähe von Kaſſala vor⸗ 
gedrungen, während das Gros der Vorhut ſich 
morgen wieder nach Biscia wenden wird, das es 
am 8. d. Mts. fruh erreichen dürfte. 


Zur Arbeiterbewegung. 

Berlin, 8. Februar. Geſiegt haben bei der 
Neuwahl zum Geſellenausſchuß der Bäckerinnung 
„Concordia“ die Sozialdemokraten. Ihre Kan⸗ 
didateı, an deren Spitze der Altgeſelle Wilhelm 
Moit, einer der Führer der Bäckeretarbeiter im 
Kampfe um den Max malarbeitstag, der auch 
als Auskunftsperſon vor der Reich kommi ſſion 
ſigurirte, drangen mit großer Mehrheit durch. 

Elberfeld, 8. Februar. 
liche Arbeiter der Kattundruckerei von Schlieper 
u. Baum haben di Arbeit eingeſt Üt, weil von 
ihnen verlangt wurde, einer von der Firma eine 
gerichteten, ſeitens der Düſſeldorfer Regierung 
empfohlenen Zwangskraukenkaſſe beizutreten. 

Hamburg, 8. Februar. Außer einigen 
kleine Reibereien bei der Abreiſe fremder 
Arbeiter verlief der heutige Tag ziemlich kuhig. 
Die früh und Abends von der Polizei getroffenen 
Vorſichtsmaßregein erweiſen ſich als prattiſch 
und ausreichend. Von den fremden Arbeitern 
ſind geſtern und heute ſehr viele abgereiſt. Am 
glatteſten vollzog ſich die Einſtellung einer größe⸗ 
ren Anzahl alter Leute bei der Packetfahrt, da 
hier viele Fremde beim Antritt der alten Leute 
freiwillig um ſofortige Ablohnung erſuchten. 
Am ſchelmmſten erging es den alten Arbeitern 
im Staats⸗Quai⸗Betriebe, da die Erjugieute, von 
denen etwa 90 Prozent einheimiſche ſind, feſt⸗ 
angeſtellt waren und daher nicht entlaſſen wur⸗ 
den. Es wurde den alten Leuten anheinmgeſtellt, 
fi) als Hulfsarbeiter, weiche pio Tag 3 Mark 
Lohn erhalten, zu meiden, um jo allmälig 
wieder in ihre frühere Stellung einzurücken. 
Geſtern Abend kam es nur auf Wilhelmsburg 
zu Ausſchreitungen. Von der Arbeit kommende 
Leute wurden überfallen, ſetzten ſich aber zur 
Wehr und feuerten auf die Angreifer, ‚wobei 
eine Perſon getödtet, eine andere ſchwer an der 
Hand verletzt wurde. Gegen die am Sonnabend 
bei den Unruhen Verhafteten iſt vom Gericht 
die Unterſuchungshaft verfügt worden. Dieſelben 
werden wegen Landfriedensbruch unter Anklage 
geſtellt werden. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 9. Februar. Im Haudelskeller 
des Hauſes Große Wollweberſtr. 57 ver⸗ 
unglückte geſtern Abend zwiſchen 10 und 11 
Uhr ein Hauſirer durch Sturz von der Eingangs⸗ 
treppe. Der Mann erlitt einen Schädelbruch 
und wurde er in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt. 

* Einen Selbſtmordverſuch unter⸗ 
nahm heute Vormittag eine im Hauſe Große 


weibliche, in Summa li 
die in die Erörterung gelal® verſtorben gemeldet, darunter 28 Kin⸗ 
der unter 5 und 18 Perſonen über 50 Jahren. 


Von Malta gingen 
ſechs britiſche Kriegsſchiffe nach den kretenſiſchen 


Hafens von Odeſſa berathen; der Entwurf wird 


im Großfürſtenthum Finnland 


wird hierauf für geheim erklärt und die Tribünen 


Hundert jugend⸗ 


Wollweberſtr. 39 wohnhafte Plätterin, ſie wollte 
durch Gift, das ſie in den Morgenkaffee ſchüttete, 


hrem Leben ein Ziel ſetzen. Das Mädchen 
burde noch lebend aufgefunden und in das neue 


Krankenhaus überführt. 


* In der Zeit vom 31. Jannar bis 6. 
Februar ſind hierſelbſt 33 münnliche und 22 
55 Perſonen polizeilich 


Von den Kindern ſtarben 5 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
4 au Gehirnkrankheiten, 4 an Lebensſchwäche, 
an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 2 

Durchfall und Brechdurchfall, 2 an Diphtheritis, 
2 au Schwindſucht, 2 an en'zündlichen Krank⸗ 
heiten, 1 au Abzehrung, 1 an chroniſcher Krank⸗ 


heit und 1 in Folge eines Unglücksfalles. Von das Kammergericht als höchſte Jaſtanz eine ders 
den Erwachſenen ſtarben 5 an Schwind⸗ artige Eutſcheidung in dem Falle 
4 an [ melſters W. König in Berlin, der bereits vom 


ſucht, 4 an organiſchen Herzkrankheiten, 
Altersſchwäche, 3 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 3 an Gehirnkrank⸗ 
heiten, 2 an Schlagfluß, 2 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 1 an Krebskrankheit, 1 an chronſſcher 
Krankheit und 1 in Folge eines Unglücksfalles; 
ein Erwachſener beging Selbſtmord. 

— Am Sonnabend fand bei dem hieſigen 
königlichen Oberlandesgericht ein Referendar⸗ 
examen ſtatt. Als Examinatoren fungirten die 
Herren: Senatspräſident, Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗ 
rath Dr. Meyer, Ober⸗Landesgerichtsrath Schober, 
Prof. Dr. Weismann und Prof. Dr. Stampe. 
Von den vier Rechtskandidaten, welche ſich der 
mündlichen Prüfung unterzogen, beſtanden drei, 
die Herten Kroehling, Wolff und Ziehm. 

— Der in die erſte Pfarrſtelle zu St. 
Petri in Treptow a. Tollenſe berufene Pfarrer 
Trommershauſen, bisher in Ober⸗ 
Panthenau, ift zum Super inten denten 
der Synode Treptow a. Tollenſe, Regierungs⸗ 
bezirk Stettin, ernannt worden. 

— Gebrauchs muſter find eingetragen: 
für R. Koyſer in Stettin auf einen automatiſchen 
Riemenaufleger aus zwei am Scheibenkranz feſt⸗ 
zuklemmenden, einerſeits nach innen gebogenen 
Schildern, und für Wilhelm Köhler in Klützow 
i. Pom. auf eine Quirlrübenwäſche mit ſchrägem 
Roſte aus Stabeiſen oder gelochtem Blech und 
1 ſelbſtthätig öffnenden, hängenden Reinigungs⸗ 
thüren. 

— Am Montag, den 15. d. Mts., findet im 
Konzerthauſe wiederum ein größeres Vokal⸗ 
und Inſtrumental⸗ Konzert ſtatt, zu 
demſelben vereinigen ſich der Geſangverein der 
Stettiner Handwerker⸗Reſſource unter Leitung des 
Herrn Seeger und die Artillerie⸗Kapelle unter 
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Unger. Das 
Programm enthält reiche Abwechſelung und ver⸗ 


geſetzter Tarif für alle ruſſiſchen Bahnen für das] ſpricht daher angenehme Unterhaltung. 


— Das „Hotel Kaiſer Wilhelm“ 
in Berg⸗Dievenow, bisher Herrn R. 
Zſchieſche hierſelbſt gehörig, iſt für den Preis 
von 31000 Mark in den Beſitz des Herrn 
Mariot Friedmann aus Wien übergegangen. 


Aus den Provinzen. 

* Brit, 8. Februar. Der hieſige Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein veranitultet am 16. d. Mts. zur 
Feier des 400 jährigen Geburtstages Philipp 
Melanchthons eine allgemeine Feier, zu welcher 
Herr Superintendent Müllenſieſen⸗Werben und 
Oberlehrer Avi⸗Lallemant Vorträge zugeſagt haben. 

Paſewalk, 8. Februar. Der Tanzlehrer 
v. Donis, der bekanntlich bei dem Eiſenbahn⸗ 
unfall zu Stöven im Dezember v. Js. zu 
Schaden kam, iſt jetzt als wiederhergeſtellt aus 
dem ſtädtiſchen Krankenhaus entlaſſen. Wie dem 
hieſigen „Anz.“ mitgetheilt wird, hat Herr 
v. Donis ſich mit der königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Stettin auf eine einmalige Ent⸗ 
ſchädigung von 167 Mark für den gehabten 
Schaden geeinigt und ſich damit für abgefunden 
erklärt. Die Kurkoſten im Krankenhaus hat die 
Bahn übernommen. Herr v. D. hat übrigens 
jeinen Wohnſitz nach Stettin verlegt. 

3 Anklam, 8. Februar. Der Wahltermin 
zur Vornahme der Wahlmänner⸗Erſatzwahlen im 
hieſigen Kreiſe zur Wahl eines Landtags⸗ 
abg.ordneten iſt auf den 15. Februar d. Js. 
feſtgeſetzt. 

Köslin, 8. Februar. Folgender Vorfall 
wird hier viel beſprochen: Der hochbetagte frü⸗ 
here Schuhmachermeiſter und Hausbeſitzer Lohauß 
lag im Spiritus⸗Hoſpital ſchwer krank darnieder 
und hatte wohl nicht die erforderliche Pflege 
u. ſ. w., deshalb ordnete der betreffende Arzt 
feine Ueberführung ius ſtädtiſche Krankenhaus 
au. Auf Vexanlaſſung der Augehörigen, nicht 
des Arztes, erfolgte geſtern Nachmittags bei 
einer Kalte von 6 Grad R. dieſe Ueberführung 
in einem offenen Schlitten. Das Ende j 
Schlittenfahrt war ein tragiſches. Deun als ber 
Begleiter den Kranken im Lazareth abſetzen 
wollte, war dieſer todt. Die Leiche wurde ins 
Hoſpital zurückgebracht. 

Neuſtettin, 8. Feornar. Der Büdner Hintz 
von Abbau Poöhien, der Abeuds vorh r etwas 
ſpät aus dem Kruge fortgegaugen, wurde am 
Lonnerſtag Morgen ungefähr 300 Schritt von 
jeiner Wohnung erfroren gefunden. 5 

8 Schwedt a. O., 8. Februar. Der hieſige 
Bauverein Moupaifie wird in ſeiner am 27. 
d. Mit. ſtattfindenden Geueralverſammlung einen 
Antrag auf Verkauf der Grundſtücke and auf 
Liquidatſon der Geſellſchaft berathen und glaubt 
man ſicher, daß dieſem Antrag Folge gegeben wird. 


dieſer 


* Stettin, 9. Februar. Die dritte Straf⸗ 
kammer des Landgerichts verurtheilte heute 
den Arbeiter Gotthilf Sülflow wegen Ma⸗ 
j ſtätsbeleidigung, begangen am 27. Dezember 
1896 in der Herberge zu Löcknitz, zu einer Ge» 
fängnißſtrafe von 9 Monaten. 

Braunschweig, 5. Februar. Der Schloſſer 
Bornemann ſchickte als Diſſideut feinen ſchul⸗ 
pflichtigen Sohn nicht in den Religionsunterricht 
der Schule, ſoudern zu dem Sprecher der hie⸗ 
ſigen freien Gemeinde, Dr. Völkel. Dieſen 
Unterricht erachtete das Kouſiſtorium für nicht 
ausreichend, weil Dr. V., von Haus aus Theo⸗ 
loge, mehrmals wegen Neligionsvergeben beſtraft 
it, da er über Bibel, Dreieinigkeit und Marien⸗ 
kult herabwürdigende Bemerkungen gemacht hatte, 
Bornemann war vom Schöffengericht zu 9 Mark 
Strafe verurtheilt worden, wurde aber heute 
von der Erſten Strafkammer des Landgerichts 
freigeſprochen, weil der Unterricht als genügend 
anzuſehen ſei und in den Vorſtrafen des Dr. V. 
a Ehrenrühriges nicht gefunden werden 
önne. 

— (Die Bäckereiverordnung vor dem Kammer⸗ 
gericht.) Der Bundesrath hat bekanntlich am 
4. März 1896 über den Gewerbebetrieb in 
Bäckereien und denjenigen Konditoreien, welche 
auch Bäckerwaaren herſtellen, eine Verordnung 


‚erlaffen, worin über die Dauer der Arbeit für 


Gehülfen, Lehrlinge, Arbeitspauſen und Woch n⸗ 
ſchichten ꝛc. Beſtunmungen getroffen werden. 
An meiner in die Augen fallenden Stelle der Ber 
lricbsſtätte ſoll eine Kalendertafel ausgehängt 


4 „ dnung bei der höchſten Inſtanz eine Entſchei⸗ 
aul dung herbeizuführen, welche zugleich die Frage 
ibſen würde, ob die Verordnung überhaupt über, 
den Fabrikbetrieb auch auf andere Gewerbe⸗ 
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Börfen: Berichte. 
Stettin, 9. Februar. Wetter: 


Temperatur — 6 Grad Neaumur. 
74 Millimeter. Wind: SSO. 


werden, auf der jeder Tag, an dem im Sinne 
der Verordnung „Ueberarbeit“ ſtattgefunden hat, 
noch an dem Tage ſolcher Ueberarbeit mittels 
Durchlochung oder Durchſtreichung kenntlich zu 
machen Sn Dun 1 10 in 5 ee 
eine Tafel angebracht fein, weiche in deutlicher Privat⸗Ermittelung. Spiritus ruhig, per Februar 32,50, ver Mä 
f den . Er Mal Her Be Weizen rubig, 164,00—166,00 bez. 32,75, per März Apri! 33,00, pen Pa duguf 
5 0 en 1 . 55 Fe ha da in 77 Roggen unverändert, 121,00 —121.50 bez. 34.00. — Wetter: Bewölkt. 
1 . 4 5 5 . en ; ewerbetreibenden, Hafer unverändert, 128,00—132,00 nom. Havre, 8. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
e, . 
5 - De NEO N 1 ‚= bez. egler o. affee Good S 
die Rechtsverbindlichkeit dieſer Bundesrathsver⸗ Rüböl ruhig, loko ohne Faß bei pen (Matz 62775 ber Mal 63,00, per September 
Kleinigkeiten 54,00 B. per Februar 55,00 B., 63,75, Ruhig. 
per Abril⸗Maf 55.25 B. London, 8. Februar. 96proz. Java⸗ 
Petroleum loko 10,50 bez., verzollt zu cke. 11,12, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 
Kaſſe ¾ Prozent. loko 81/6, ruhig, Centrifugal⸗Kuba 
Berlin, 9. Februar. (Berliner Produkten London, 8. Februar. An der Kü 
markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen ver Weſzenladungen 5 RN 
Mai 172,00. Flau. 4 London, 8. Februar. Chili⸗Kupfer 
Roggen loko 124,00 bis 125,00, ver 51,50, per drei Monate 51,87. 
Mai 125,00, per Juni 129,00. Ruhig u. matter. London, 8. Februar. Spaniſches Blei 
Hafer loko 131,00 bie 148,00, per Mai 11 Lſtr. 15 Sh. — d. 
129,50 nom. Feſt. London, 8. Februar, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
Rüböl loko m. F. 56,30 nom., loko o. F. treidemarkt. (Schlußbericht. Fremder 
55,20 nom., per Mai 56,20. Leblos. eien / — 0 Sh. niedriger als vorige Woche 
piritus (amtl.) loko 70er 37,50, loko Mais feſt, Gerſte unverändert, Hafer 11 
50er 57,00, per Mal 42,30, per September 43,20. Sh. höher als vorige Woche. Mehl /½— Sh. 
Matter. 2 niedriger, beſonders für Patentmarken. Von 
Mais loko 96,00 bis 99,00 nom., per ſſchwimmendem Getreide Weizen feſt, unthätig 
Mai, 83,00 nom. Feſt. Gerſte geſchäftslos, La Plata⸗Mais wenig an⸗ 
Petroleum 21,80. Feſter. e 4 
— TIEREN ER 5 asgow, 8. Februar, Nachm. Roh⸗ 
‘ 11 5 5 1 Mixed numbers warrants 
. . rants mi 8 
40 Sh. 10½ d. middlesborongh III. 
Newyork, 8. Februar, Abends 6 Uhr. 


per Februar 14,75, per Mai⸗Auguſt 14,50. Mehl 

Bewölkt. matt, ver Februar 47,60, per März 47,60, per 
Barometer März⸗Jun 47,85, per Mai⸗Auguſt 48,40. Rüböl 
beh., per Februar 57,50, per März 57,75, per Mai⸗ 

Auguſt 58,50, per September⸗Dezember 59,00. 


betriebe ausgedehnt werden könne. Heute traf 


des Bäcker⸗ 


Schöffengericht und von der Strafkammer wegen 
Nichtiennehaltung dieſer Verordnung beſtraft war 
und an das Kammergericht appellirte. Es wurde 
auf Beſtätigung des verurtheilenden Erkeuntniſſes 
erkonnt und zwar unter folgender Begründung: 
„Mit Recht habe der Vorderrichter angenommen, 
daß die Bundesrathsverordnung vom 4. März 1896 
auf Gand der Ermächtigung des Geſetzgebers 
erfo gt Fi und ſich innerhalb der durch § 120 
der Meichsgewerbeordnung gezogenen Grenzen 
halte. Der Geſetzgeber habe die Ermächtigung 
des Bundesraths zur Beſchränkung der Arbeits⸗ 
dauer ꝛc. keineswegs auf den Fabrikbetrieb ein⸗ 
schränken wollen, ſondern alle Gewerbe, zu denen 
auch das Handwerk gehöre, ins Auge gefaßt. 
Zweifellos unterliege es auch dem Ermeſſen dest 
Bundesraths, ob auch das Bäckereigewerbe und 
diejenigen Konditoreien, welche Bäckerwaaren ans 


London, 9. Februar. Wetter: Veränderlich. 


Berlin, 9. Februar. Schluß tour ſe. 


dieſer heute Vormittag mit dem Putzen eines 
Jagdgewehrs beſchäftigt war. Da der Augeredete 
der Meinung war, das Gewehr jet nicht ge⸗ 
laden, erfüllte er den Wunſch ſeines Kindes, 
heit ihm, dem „Leipz. Tagebl.“ zufolge, den 
Gewehrlaͤuf auf den Leib und druckte los — 
unmittelbar darauf ſank das Kind entſeelt zu 
Boden, ein Schuß hatte ſeinem Leben ein Ende 
bereitet. Die Annahme des uber das verhäng⸗ 
nigpolle Ereignitz und uber ſeine Unvorſichtigkeat 
aufs fürchterlichſte erſchrockenen Mannes, daß das 


von Miquel. Nach Aufhebung der Tafel trat 
der Kaiſer, welcher ſich in vortrefflicher Stim⸗ 
mung befand, zu verſchiedenen Gruppen heran 
und nahm lebhaft an der Unterhaltung Theil. 
Sodaun legte der Kaiſer eine Reihe von ihm 
ſelbſt angefertigter Zuſammenſtellungen der Ent» 
wicklung der deutſchen ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Flotte vor und ectäuterte dieſelben ſehr lebhaft 
und mit großer Detailtenntulß. Kurz 
zwölf Uhr verabſchledete ſich der Monarch in 
huldvollſter Weiſe. 


Köln, 8. Februar. Weizen, Roggen und 
Hafer fein Handel. Nüböl loto 60,00, per Mai 
8,70, — Wetter: Schnee. N 

Hamburg, 8. Februar, 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per März 51,00, per Maf 51.50, 
per September 52,50, per Dezember 52,75. 

Sb, 8. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
J. Produkt Baſis 88% Rendement neue ſance 


Nachm. 3 Ab. 


Gewehr nicht geladen fer, hatte ſich als irrig ci» liel an Bord Hamburg ver Februar 8,97 ½ per Hamburg, 9. Februar. Geſtern Abend 
wieſen. März 8, 7½, per April 9,02 ½, per Mai 9,10, per 9 Uhr brachen abermals Krawalle aus; Tauſende 


Wien, 8. Februar. Im Karl⸗Theater 


| s dem Schaarmarkt die Polizeiwache. 
brach zu Beginn der Vorſtellung „Truby“ durch . Co: 


J it 9,321 Oktober 9,35. Ruhig. Sch 
mie n ee 4 5 —. Die Schutz eute zu Fuß und Pferde ſchiugen mit 


Bremen, 8. Februar. (Görſen⸗Schluß⸗ 


ER EN 10 Maß N de 1 ern bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle blanker Waffe ein. Viele Verwundungen ſind 
der Sawin munutte,bav an der dritten Vallerte Notirung der Bremer Petroleum ⸗ base.) vorgekommen und viele Verhaftungen wurden 
vorbeifuhrt, jo begannen auch die Tapeten vort Feſt. Toko 5,85 B. Ruſſiſches Betroleum. vorgenommen. 


zu brennen. Ein großer Theil des Publikums 
entfernte ſich in wilder Flucht, trotzdem Direktor 
Jluner und andere von der Buyne herab zu 
beruhigen ſuchten. Nach Dämpfung des Braudes 


Paris, 9. Februar. Das Blatt „Radicale“ 
ſchreibt uber die geſtrige Rede Hanotaug’ in der 
Kammer: Wenn wir uns in dummer Weiſe 
nicht in eine Menge von kolonialen Unterneh⸗ 


Loto ——. Schmalz feſter. Wilcox 21½ 
Pf., Armour ſhield 214. Pf., Cudahy +2, Pf., 
Choice Grocery 22½ Pf., White label 22½ Pf., 


Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair 


wurde die unterbrochene Vorſtelung fort- un mungen ei RR . 
0 8 ung en middl. loko 22 Pf. ee ngen eingeraffen hätten, welche keine audern 
gelt; doch kehrten nur Wenige zu ihren Plätzen Amſterda 18 gebmuat. Japa-Kaffeeſlleſulat Haben, ds dus gu ichwächen, {0 
a f “2.2... Igoob ordinary 51,75. 2 hätten wir keine Streitigkeiten unt Eng⸗ 
a e RN LET Amſterdam, 8. Februar. Bancazinn laud, Unjer einziger Feind iſt der 


37,50. Deutſche und unſere Politik gegen Deutſchland 

Amſterdam, 8. Februar, Nachm. Ge. muß eine ſolche ſein, daß jeder Frauzoſe, der 
treldemarkt. Weizen auf Termine behauptet, kein Dummkopf ift, fie billigt. „Soleil“ schreibt: 
per Marz 196,00, per Mai 192,00. Roggen loko Fraukreich hat nichts in Egypten thun, wollen, 
unv., do. auf Termine behauptet, per März als England es dazu aufforderte. Frankreich 
107,00, per Mat 107,00, per Juli 105,00. will auch nicht, daß die Eugländer dort etwas 
Nücböl“ loko 29,87, per Mai 29,12, per Herbst thun, die Engläuder gehen wieder vor und 
27,25. ſpolten über unſere Proteſtatſonen. Jede parla⸗ 
Auttwerpen, 8. Februar. Getreide: 


i . richte melden vieles Schi arkt. Weizen beh. Roggen ruhi afer 
ante gde den e d nu es li 2 555 Gerſte fähig. Re def Engländer in Egypten begleitet. „Gaulois“ er⸗ 


unheil, auch der ſeit 36 Stunden auf der Scheide ö I 1 Weg En N f N 
heriſchende Nebel hat vielen Schaden verurſacht. Antwerpen, 8. Februar, Nachm. 2 192 klärt, daß 155 glötzte Vorwurf, den man ſeit 
Der deutſche Dampfer „Afrika“ iſt an der engli⸗ — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 20 Jahren, den franzöſſſchen Politik machen 
ſchen Kuſte auf der Höhe der Goodwin Sands Bericht.) Naffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. könne, darin | ehe, dap Fraukteich es nicht Ders 
mit dem norwegiſchen Segler „Saga“ jo ſcharf u. B., ber Februar 18,00 B., per März landen hat, e el zu treffen zwischen den 
zuſammengeſtoßen, daß der letztere ſofort ſank 18,25 B., per Apt = B. Well 1.0.47, Auſprüchen he lſaß⸗Lothringen und der Räu⸗ 
und nur acht Mann feiner Beſatzung gerettet: Antwerpen, 8. Februar. Schmalz per a 8 t 
werden konnten. Der Dampfer „Afrika“ iſt mit Februar 47,00. Margarine ruhig. ank om, 9. Februar. In Folge der regni 
ſchweren Beſchädigungen in Bliffingen eingelaufen. era Deren Mana RD 52 1 100 alten, NA fette a en Befeh 
) e 2 i ruhi „ pr % „40. ’ . 

Im Antiverpener Becken Aſia iſt das deutſche (Schlußbericht) ruhig, 88% loko f Aa . Fehr der wache 


erscht 6 " tilo⸗ „Nr. 3 per 100 5 
Lchierſchiff „Auguſta“, welches 100 000 Kilo⸗ Weißer Zucker feſt, Nr p Ming fandte feßk in einem Zeltungsaufruf eine Ber 


Sehiffsuachrichten. 

a Trieſt, 9. Februar. Der Dampfer „San 
Rocco“, einer der größten moderuſten Schiffe 
der Handelsmarine, iſt ſeit 12 Tagen überfällig. 
Mau befürchtet, daß dem Schiffe, deſſen Maan⸗ 
ſchaft meiſt aus Trieſtinern beſteht, ein Unfall 
zugeſtoten iſt. 


Brüſſel, 7. Februar. Die in Antwerpen wird jedes Mal von einem neuen Vorgehen der 


gramm Mais an Bord hatte, untergegangen. Kilogramm per Februar 26,62, per „Mea e ſetzt eitur \ 2 
Auf 1 3,87 März⸗Junt 27,25, per MatAuguft ohnung von 10 000 Pejetas auf die Ermitte 
Auf der Schelde find der Dampfer „Alſton“ und 26.87, per März „25, p bang der Mörder dee Bauers Qarbier aus. 


ein engliſcher Dreimaſter ſcharf zuſammengeſtoßen. 27,62, „ nen Nachm. . 
Beide Schiffe find ſtart beſchädigt. Ver nach Paris, 8. Februar, ae Getreide; 
Kalkutta abgegangene Dampfer „City of Apr markt. (Schlüßbericht.) Weizen matt, per 
iſt mit Mann und Maus untergegangen. Nur ebruar 22,65, per März 22,85, . März⸗Jun 
der Kapitän konnte gereltet werden. 23,20, per Mai⸗Auguſt 23,50. Roggen ruhig, 


Rio de Janeiro, 9. Februar. 6000 Fand“ 
tiker haben ſich vor Bahia konzentrirt. 60 
0 und mehrere kleine Städte wurden 
geüſchert. | 


ein⸗ 


mentariſche Kundgebung gegenüber den Engländern 


in 8 Preuß Conſols 4% 104,70 London kurz 206 95 8 6 
fertigen, zu den Gewerben gehören in welchen] do. vo. 3% 104,60 London lang 201 95 2 
92 905 192 Arbeitsdauer die Geſundheit be e e e e ee 10980 Bau ee | 995 Alu 
der Arbeiter gefährdet wird.“ Jou. Yfuuddeiefe 34% 106,80 | Belgien kurz 80 90 [ N — = 
e . war ene meh Bea 625 ne 
der Prozeß gegen eine aus 20 Dieben beftehende | u aan iber let e nen 0 een al do. in Philadel De: 62 5) 685 
Bande, in deren Wohnungen geftohlene Werth: deutrc a fg. br: 10 0 „Union, en gem | Pipe line Feline Kr 8 | == 
papiere und Schmuckſachen im Werthe von einer dralieuiſche Mei 7755 u. ae ‚„Papterfapeit 18.0 Schmalz Weſtern ſtemm — > 
Million zweimalhunderttauſend Franks vorge⸗ anger Gedern 104.30 amd Un. % do. Rohe und Brothers. 4,30 4.25 
funden wurden. Mumäu. 188 ler am. Rente 10%0 3¼% Der Op.» Bant N 3 ucker Fair refining Mosco 8 8 
B “| öexbiige 4% Yber Reute 86 40 ut. b. 1 101,00 0 8 
|| eg au am | 
r um“ amort. Meute? } eizen willig. r 
Vermiſehte Nachrichten. ee eee: Rother ne e 92,62 94,5 
. 15 ir u Qoppnter e ene ah. 11915 Sate deen ne uch 2 1 5 — 8500 9500 
ekannte Frau Juſtizräthin Beer war dieſer Tage] Null. Bantuoreu Mala ‘ eiteer, Werdit 233,10 188 —53*̃ 82. 5,65 
aus Graudenz ein mit J. G. unterzeichueter Brief war N e 20 % per Mai 82.62 82,75 
gelangt, in welcher ihr müigechellk 985 55 ee 108,0 F . 79,0 | 79,75 
Herren hätten ein von Frau Beer mit der Marie Je een ee ee eee Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 975 9.75 
en der a m ermordeten Richard RT 88 5200 per ei ( —7* 5 3,30 
eer, gepflogenes p.äcd belauſcht, durch wel⸗ pr. 1 7 5 n dbahn 95,10 per April 35 9,35 
ches Fran Beer in Bezug auf die Mitwaſſenſchaft / ee 
der Mordthat ſchwer belaſtet ſei. Jeue beid Stett.Bul net. Liter B. 18,54 | Wocodentf@er elevs 112,75 Mais willig, | 
2 EK 2 ne beiden Stetr. Bulc.⸗Priortaten 180 60 Lombarveu 59 10 Feb | N 
Herren hätten dem Briefſchreiber J. G. den Auf⸗ Stettiner Stragensaya 113 90 | Beangofen 151 36 per Februa . . . 28,7 | 29,12 
trag gegeben, deswegen Auzeige bei der Staats⸗ Petersburg kurz 316 Vu | Kugeuo. Urince-Henribadn 94,00 per DOES ei. le „ 30,12 
l gi machen. Das ſollte auch geſchehen, Tende z: Schwach. 8 75 ra —* * 2 2 
wenn Frau Beer es nicht vorzöge, dem Brief: — j : ae 2 
CCC 
0 e . G. 1 adreſſirten Briefe] Kourſe. nentſchieden. 5 1 5 
nach Graudenz poſtlagernd zu ſenden. Frau Beer | DDR RER: Ehiengo, 8. Februar. 
machte von dieſem Erpreſſungsverſuch Anzeige. 380% Franz. Rente 102.67 ¼ 102,80 8. 6. 
Thaler den en del 10 Je ben n c inen e 9900 | 200 Weizen willig, per Februar. 75,00 | 75,25 
Schalter des Po es de ahre alte Burſche . e ee 3,6 23.5 er Ma! 76,50 7700 
Karl L. aus Graudenz, der nach einem Briefe Portugieſiſche Tabaksobli g... 485.00 | 486,0) Mais willig, per Februar .. 21,75 | 22,12 
J. G. 1500 fragte. Man wußte ihn aufzuhacten, 5 Ain „ 1 ee Pork per Februau . 7,5 | 7,524, 
benachrichtigte telephoniſch die Polizei, und der Eu Ra 02,50 D Speck ſhorf clear 4.12¼ 4,12% 
e e | ' 4% Ruſſen de 18944... 66,80 | 66,20 Mer 
Burſche jagte aus, ein ihm unbekaunter Herr] 3¼% Aufl. un 100.50 100.50 8 
habe ihn beauftragt, für ion nach jenem Briefe] o Nuſſen (neue) 92.60 91 60 158 | 
zu fragen. Der Herr warte in der Pohlmann⸗ 4% d can . e e AB AO Waſſerſtand. f 
ſtraße auf ſeine Rückkehr. In der That wurde 3% Spanier äußere Anleihe. 68,2 ‚37° E K. Stettin. Hu, —— eher 
auch dort ein etwa 20 jähriger Menſch, den Karl Convert. Tr ri gas 19 70 19.90 Meter = 17 2". 
L. als feinen Auftraggeber bezeichnete, angetroffen] Türkische doofe . 9850 8900 | in 
und festgenommen. Er leugnete zwar, dem L. e 1 5 5 7750 
jenen Auftrag geg ben zu haben, wurde aber von 4% ungar. Goldrente een. . Gar 8 5 f 5 N 
L. mit Beſtimmtheit wiedererkannt. Auch jenen - 12 . RA > a4 ar Telegraphiſche Depeſchen. 
Brief will er nicht geſchrieben haben. Die Pa Se N itsbahn 6200 763. Athen, 9. Februar. (Privat⸗Telegramm) 

) . Oeſterreichiſche Staatsbahn 762, 63,00 5 NN x z 
piere, die er bei ſich hatte, lauten auf einen aus Combarden mare. —— —— Das Amtsblatt publizirt ein königliches Dekret, 
Deſterreich kommenden Kaufmann Arnold Bloch. B. de Fra ne * —.— e wodurch die ank Kriegsflotte Dar ges 

Aſchersleben, 8. Februar. Amtlich wird B. de or 825,00 823,00 f Weitere Sch ie fi 
bekannt gemacht: In der vergangenen Nacht] Genque otteans 4 534,00 | 540,00 ſtellt wird. eitere Scheffe ſind nach Kreta be⸗ 
gegen 12 Uhr gun: der Perſonenzug Nr. e 99 9 05 ä —* 18198 I ordert. Die Meldung von einer Proklamation 
556 auf der Strecke Nienburg a. d. Saate⸗ angl. Esta. 0 ' der Vereinigung Kretas mit Griechenland be 
Veruburg in Folge Schneeverwehung. Der Zug⸗ e l at gt ſich 5 
führer wurde am Kopfe leicht verletzt, weitere) Robinſon⸗Aktien. 23600 207.50 3 kli 9. Februar 1 1 ; 
Verletzungen von Perſonen find nicht vorgekom⸗ Suezkanal⸗Aktien 3188 00 3187 E ekt n, 9. Mi 5 Zum Diner beim 
men. Die Arbeiten zur Freimachung des Ge- Wechſel auf Amſterdam kurz | 206,37 206.25 Finanzminiſter v. — — — der Kaiſer um 
leiſes haben jofort begonnen, Die Strecke wird] do. auf beutiche Plate 5 k. 12% 1% e bene Se wende deen 
vor ausſichtlich von heute Mittag ab wieder fahr⸗ do. auf Jtalten . . 187 4.75 batte au der Tafel Reichskanzler Fürſt Hohen. 
Bor: fen do. auf London kurz 25,17 / 25,17½ lohe, zur Linken der frühere Miniſter 
Ina: ; ö % Cheque auf Londoen 25,1½ 25,19% des Innern Graf Eulenburg Platz genom⸗ 
Leipzig, 7. Februar. „Papa, ſchieß mich ri u RE f 3 ai 
mal tod“ — mit dieſen Worten wendete ſich do. auf Madrid kurz 998,00 1 =, men; Herr von Miquel ſaß dem Kaiſer 
dug 20 füheſge Göbnchen des in der Eiſterſttate do. auf Wien kurz 208,12 208,12 gegenüber. Letzterer unterhielt ſich während 
e a 13 A. an feinen Vater, als e n 66.00 | 6850 des Diners lebhaft mit ſeinen nächſten 
hafter ſche „an ſe ater, Brivatdis konnt 1% 1 /. Nachbarn, beſonders mit dem Finanzmmiſter 
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